
 

 
Offener Brief an „unseren“ Neupriester Jonas Staudt 
 
Lieber Jonas, 
 

endlich ist es so weit: Am 26. September 2020 bist Du in Trier zum Priester geweiht worden, 
und wenn dieser Brief veröffentlicht wird, geht auch die Primizwoche schon zu Ende. 
Endlich - weil es das ist, was Du ja schon immer wolltest, und endlich - weil die Corona-
Krise Dir und uns einen dicken Strich durch die Rechnung gemacht hat. 
 

Eigentlich hätten Priesterweihe und Primiz schon Ende Mai, zu Pfingsten, stattfinden sollen. 
Ein schönes und großes Fest sollte es werden, mit vielen Gästen von nah und fern - ein 
Fest, an das wir uns noch lange erinnern würden und von dem wir noch oft sprechen 
würden. 
Das große Fest findet nun nicht statt. Wie alle anderen, die für die Zeit seit Mitte März 
etwas Großes geplant hatten, musstest auch Du, mussten wir umdenken. Zeitweise war 
es ziemlich chaotisch, weil niemand wusste, wie es werden sollte. 
Überlegungen gingen hin und her, bis sich endlich ein Weg abzeichnete, aber einfach 
war es immer noch nicht, weil so vieles, was wir normalerweise geplant hätten, nicht 
geht. Vielleicht wird es uns auch deshalb unvergesslich bleiben … 
 

Lieber Jonas, eines möchte ich Dir (und den anderen, die mit Dir geweiht worden sind) 
ganz persönlich sagen, und ich tue das ganz bewusst auch in der Öffentlichkeit: allen 
Respekt und alle Anerkennung für Euren Mut, sich in dieser Zeit als Priester in den Dienst 
der Kirche zu stellen! In dieser Zeit, in der die Kirche im Kreuzfeuer der Kritik steht; in der es 
nicht mehr selbstverständlich ist, zur Kirche zu gehören; in der die Menschen scharenwei-
se aus der Kirche austreten und sich von ihr distanzieren, in der man sich manchmal 
schämen muss für Fehler und Vergehen, die ans Tageslicht kommen, und in der es inner-
kirchlich endlose und qualvolle Auseinandersetzungen über den weiteren Weg der Kir-
che gibt und man sich bisweilen fragt, ob das alles noch einen Sinn ergibt.  
 

„Freude und Hoffnung, Trauer und Angst der Menschen von heute, besonders der Armen 
und Bedrängten aller Art, sind auch Freude und Hoffnung, Trauer und Angst der Jünger 
Christi, und es gibt nichts wahrhaft Menschliches, das nicht in ihren Herzen seinen Wider-
hall fände.“ Diese Worte aus dem II. Vatikanischen Konzil bringen es auf den Punkt, da-
rum geht es: Freude und Hoffnung, Trauer und Angst der Menschen, denen wir begeg-
nen, die zu uns kommen und zu denen wir gehen, machen unsere Arbeit auch ange-
sichts aller Schwierigkeiten nach wie vor sinnvoll.  
 

Und noch ein anderes Wort, das ich schon öfter zitiert habe, möchte ich Dir auf deinen 
Weg als Priester mitgeben:  
„Geht in euren Tag hinaus ohne vorgefasste Ideen, ohne die Erwartung von Müdigkeit, 
ohne Plan von Gott, ohne Bescheidwissen über ihn, ohne Enthusiasmus, ohne Bibliothek - 
geht so auf die Begegnung mit ihm zu. Brecht auf ohne Landkarte und wisst, dass Gott 
unterwegs zu finden ist und nicht erst am Ziel. Versucht nicht, ihn nach Originalrezepten 
zu finden, sondern lasst euch von ihm finden in der Armut eines banalen Lebens.“  
(Madeleine Delbrêl) 
 

Lieber Jonas, vielleicht passt diese besondere Art der Priesterweihe und Primiz ganz gut in 
unsere Zeit, so wie das auch der Bischof beim Weihegottesdienst gesagt hat. 
Wie auch immer - das Fest hat stattgefunden, und jetzt gilt es, sich auf den Weg zu ma-
chen. Geh einfach los, und Du wirst ihn finden und kannst dich von ihm finden lassen. 
 

Herzlich grüßt Dich Dein Pastor Manfred Plunien 



 

Gottesdienstordnung 
von Samstag, 03. Oktober, bis Sonntag, 11. Oktober 2020 

 
 

Samstag, 03.10. 
 

Nalbach 10.30 Uhr Primizhochamt,  
  anschl. Einzel-Primizsegen 
 

 

Samstag/Sonntag, 03./04.10. 
27. Sonntag im Jahreskreis 

- Kollekte für die Bolivienpartnerschaft - 
 

 
 

Samstag, 03.10. 
 

Piesbach 18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Sterbeamt für Maria Ahlhelm 
für Reinhold und Maria Blum 
  und verstorbene Angehörige 
für Johann und Elisabeth Dräger 
  (Stiftsmesse) 

 
 

Sonntag, 04.10. 
 

Körprich 10.00 Uhr Eucharistiefeier  
für Jürgen Gadell 
  und verstorbene Eltern 

 
 

Montag, 05.10. 
 

Nalbach 16.30 Uhr Rosenkranzgebet 
 

 

Dienstag, 06.10. 
 

Bilsdorf 18.30 Uhr Hl. Messe 
 

 

Mittwoch, 07.10. 
 

Nalbach 16.30 Uhr Rosenkranzgebet 
 

 

Donnerstag, 08.10. 
 

Nalbach 16.30 Uhr Rosenkranzgebet 
 

 

Freitag, 09.10.  
Hl. Dionysius und Gefährten 

 

Nalbach 16.30 Uhr Rosenkranzgebet 
 

 

Samstag, 10.10. 
 

Nalbach 13.30 Uhr Trauung von Pierluigi Mamiani 
   und Tamara geb. Gall  
  Hinweis: keine Teilnahme möglich! 
 

 

Samstag/Sonntag, 10./11.10. 
28. Sonntag im Jahreskreis 

- Kollekte für die Aufgaben des Papstes - 
 

 
 

Samstag, 10.10. 
 

Bilsdorf 18.30 Uhr Eucharistiefeier 
30er-Amt für Maria Wagner 
für Rosemarie und Michael Becker 
für verstorbene Eltern 

 

Sonntag, 11.10. 
 

Nalbach 10.00 Uhr Eucharistiefeier  
1. Jgd. für Franz Lehnert 
3. Jgd. für Anita Lehnert 
Jgd. für Franz Lehnert jun. 
für verstorbene Großeltern 
für Hans-Georg und Gertrud Engel 
für Christiane Lui 
für Jens Handle 
für Familie Schneider-Zenner 
  (Stiftsmesse) 

Piesbach 14.30 Uhr Taufe der Kinder Marleen Becking 
    und Thorin Gantner  

  Hinweis: keine Teilnahme möglich! 

 
Hinweis zu den Gottesdiensten: 
Ab dieser Woche stehen auch wieder die Got-
tesdienste im Mitteilungsblatt, für die keine An-
meldung möglich ist. Es sind meistens die Taufen 
und Trauungen, für die die betreffenden Familien 
ihre Gäste eingeladen und angemeldet haben. 
Wegen der beschränkten Zahl der Plätze ist dann 
leider darüber hinaus keine Teilnahme möglich. 
Wenn der entsprechende Hinweis dabeisteht, 
ersparen Sie es bitte sich und uns im Pfarrbüro, es 
trotzdem zu versuchen, sich anzumelden. 

 
Für alle Gottesdienste bitte beachten: 
 telefonische Voranmeldung im Pfarrbüro  

(Tel. 2814) bis spätestens Freitag, 12.00 Uhr, 
bzw. letzten Werktag vor dem Gottesdienst 

 Mund-/Nasenschutz mitbringen 

 Hände desinfizieren beim Betreten der Kirche 

 nur gekennzeichnete Plätze benutzen 

 Beim Singen bitte den Mund-/Nasenschutz 
tragen! 

 
Lektorendienst 

Nalbach: 11.10., 10.00 Uhr: Lara Kockler 
 

Piesbach: 03.10., 18.30 Uhr: Gertrud Quinten 
 

Körprich: 04.10., 10.00 Uhr:  
 

Bilsdorf: 10.10., 18.30 Uhr: Christa Lorig 

 
Die Lesungen am Sonntag, 04.10.: 

1. Lesung: Jesaja 5,1-7 
2. Lesung: Philipperbrief 4,6-9 
Evangelium: Matthäus 21,33-34 



 

regelmäßige Termine 
Pfarreiengemeinschaft 

 

 
Kath. Öffentliche Bücherei „St. Johannes der Täufer” 
mittwochs, 17.00 - 19.00 Uhr, 
Kirchenstraße, „Neue Schule“ 
 

Lebensmittelausgabe 
15.10., 14.15 - 15.00 Uhr, Nalbach, Hubertusstr. 28 

 
Mitteilungen 

 
 
 

St. Peter und Paul, Nalbach 
 

 
Katholische  
Frauengemeinschaft 
NALBACH kfn 

 

ROSENKRANZANDACHT  13. Oktober um 18.30 h 
 

Die Katholische Frauengemeinschaft bietet am Diens-
tag, 13. Oktober, eine Rosenkranzandacht in der 
Nalbacher Pfarrkirche an. Die Andacht findet gemäß 
den geltenden Hygiene-Vorschriften mit Mund-/ 
Nasenschutz statt. 
Melden Sie sich bitte telefonisch bei Bernadette 
Schumacher, Tel. 7027, oder Helga Kiefer, Tel.1383, 
an. Die Sitzplätze werden entsprechend ausgewie-
sen. 
Wir freuen uns, wenn recht viele an der Andacht 
teilnehmen. 

 
 

Seelsorger 
 

 
Pfarrer Manfred Plunien, Tel. 28 14 
E-Mail: manfred.plunien@gmx.de 
 

Pfarrer Ralf Hiebert (Kooperator), Tel. 2 08 33 77 
E-Mail: ralf.hiebert@saargate.de 
 

Diakon m. Z. Herbert Altmaier, Tel. 45 99 
E-Mail: herbertaltmaier@hotmail.de 
 

Gemeindereferentin Jessica Schanno,  
Tel. 28 14 oder 0151/26 40 88 84 
E-Mail: jessica.schanno@bistum-trier.de 

 
 

Pfarrbüro 
 

 
Pfarrbüro Nalbach, Hubertusstr. 33, Tel.: 28 14 
E-Mail: pfarrbuero@pfarreiengemeinschaft-nalbach.de 
 

Pfarrsekretärin: Maria Spranger 
 

Öffnungszeiten: 
montags 08.30 - 12.00 Uhr 
dienstags 08.30 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr 
mittwochs 08.30 - 12.00 Uhr 
donnerstags 08.30 - 12.00 Uhr und 13.00 - 15.00 Uhr 
freitags 08.30 - 12.00 Uhr und 13.00 - 15.00 Uhr 
 

Informationen finden Sie auch unter 
www.pfarreiengemeinschaft-nalbach.de 


